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Inland.
Die Lösung der Hawaii-Frage gestaltet

sich keineswegs so einfach, als es zuerst
den Anschein hatte. Der Wiedereinsetz-
ung der entthronten Königin Lilmokalani
stellen sich Schwierigkeiten in den Weg,
die daraus schließen lassen, daß die provi-

sorische Regierung sich viele Anhänger
erworben hat, und fester steht, als man
glaubte. Das Hauskomite für auswär-
tige Angelegenheiten hat den Präsidenten
ersucht, die sämmtliche Correspondenz der

Regierung über die Hawaii'sche Angele,

genheit, auch die aus der Zeit des Präsi-
denten Harrison, vorzulegen. Besonders
heftig wurde die Haltung des Präsidenten
in dieser Angelegenheit vom Senator
Hoar angegriffen, der dem Präsidenten
vorwarf, Amtsgeheimnisse in indiskreter
Weise veröffentlicht zu haben.

Die innere Lage zeigt nur stellenweise
Besserung der Industrie und des Arbeits»
Marktes. Aus dem 13. Jahreskonvent
der ?Amercian Federation of Labor"
betonte Präsident Samuel Gompers, daß
eine Besserung nur dann zu erhoffen sei,
wenn es gelingen würde, die alte Forde-
rung des Bundes, die gleichmäßige Durch-
führung der achtstündigen Arbeitszeit in
allen Berufszweigen durchzusetzen. In
seinen Diskussionen hat der Bund eine
Debatte über den Tarif abgelehnt?-
wahrscheinlich, um den Entschließungen
der Gesetzgeber nicht vorzugreifen.

Als ein hervorragendes und überaus

Arbeitsmarkt herrschenden Noth mag an-
geführt werden, daß es in der Stadt der
Weltausstellung 117,000 Arbeitslose
gibt. Die Weltausstellung selbst bat
nach dem Schlußbericht der Rechnungs-
beamten einen baaren Ueberschuß von
über z1,9ti0,000 gebracht.

Wie schon öfter an dieser Stelle her»
»oivehoben, steht die augenscheinliche

thern - Bahn bei Austin, Texas, zum

tödtlich verletzt hatten. Ihre Beute wird
auf mindestens K10,000 geschätzt. Sechs

Es handelte sich anscheinend um einen
Akt der Privatrache.

Sensationelle Kriminalprozesse finden

gen. In New Aork aber findet die Ver-
handlung gegen den Arzt Dr. Meyer

welcher das scheußliche Melier

ung sich aus 5175.000 beläust. Durch
die Explosion einer Erdgasleitung wur-
den in Marion, Ind., vier Männcr
schwer verletzt. Als eine Anzahl Arbe»

0., ein Eishaus der Aleilchpackeifirma
Swift <k Co. abzureißen, stürzte plötzlich
das Dach ein und begrub viele Männer
in seinem Fall. Sieben derselben wur-
den schwer verletzt.

In unserem südlichen Nachbarstaate
Mexico tobt wieder einmal Revolution,
diesmal allerdings glücklicherweise indem
von unserer Grenze entfernten Staate
Guerrero; die Rebellen schlugen die ge-
gen sie ausgesandten Regierungttruppen,
nahmen deren Anführer, den General

Mag es in Südamerika auch noch in
einigen der kleineren Republiken gähren:
die Nachrichten aus Brasilien nehmen
doch das Hauptinteresse in Anspruch.
Nach den neuesten Nachrichten, welche
anscheinend nicht mehr unter der Eensur-
suchtel Peixoto's stehen, macht die revo-
lutionäre Partei bedeutende Fortschritte.
Ein schwerer Schlag für Peixoto ist es,
daß Admiral da Gama offen zu der Par-
tei Mello's übergegangen, den fremden
Vertretern angezeigt hat, daß er den
Oberbefehl über die Flotte übernimmt
und zugleich in einem Manifest an das
brasilianische Volk offen zur Wiederher-
stellung der Monarchie aufgefordert hat.
Dabei hat Peixoto den Admiral Boncalva,
dessen Loyalität verdächtig geworden
war, aus dem Dienst entlassen, und den-
selben durch den Admiral Wanderkolk,
der wegen Aufruhrs bisher im Gefäng-
nisse gesessen, aber durch Peixoto begna-
digt wurde, ersetzt.

Ausland.

Während fast ringsherum in Europa
die Knalle der Dynamitbomben die Ge-
müther in Angst und Schrecken jagen und
eine fieberhaft« Aufregung sich der gesetz-
gebenden Körperschaften bemächtigt hat,
kann der deutsche Reichstag mit Ruhe an
die Durchführung der Handelsverträge
gehen. Dieselben sind von der größten
Wichtigkeit sür die Einfuhr billigen Ge-
treides.

Das alte ehrwürdige Hansagebäude zu
Antwerpen, welches allerdings zu der
Zeit errichtet wurde, als die Macht der
Hansa bereits gebrochen war und ihr nie-
derländischer Stapelplatz von Brügge
nach Antwerpen verlegt wurde, ist abge-
brannt i der Verlust war ein sehr bedeu-
tender, um so mehr, als auch sehr viele
kostbare Waaren in dem Gebäude ausbe-
wahrt wurden.

Die kleinlichen Zänkereien in der fran-
zösischen Kammer und die Angriffe gegen
das Ministerium Perier erlitten mit
einemmale eine furchtbare Unterbrechung
durch eine Explosion, die von einer mitten
in den Saal geschleuderten Dynamitbombe
verursacht wurde. Nicht weniger als
dreißig Mitglieder und etwa fünfzig Zu-

der Galerien wurden durch die

lich verletzt. Die Polizei ließ sofort alle
Thüren schließen, sodaß sich Niemand
entfernen konnte. Auf diese Weise ge-
lang es, den Thäter zu fangen. Er war
selbst nicht unerheblich durch sein eigenes

ist Vaillant; er bekennt offen, daß er
Anarchist ist und drückte in cynischer
Weise sein Bedauern aus, daß er nicht

den Präsidenten der Kammer, Dupuy,
getödlet hat. Sicher hat er Mitschul-
dige ; man weiß bereits, daß ihn unter

hat. Die wilde Freude der Anarchisten-
blätter über den Mordanschlag läßt sich
gar nicht beschreiben, während alle an-
deren Parteien in der Verdammung dessel-
ben einig sind. Als das Ministerium
von der Kammer die Passirung eines

vom französischen Pöbel insultirt.
Italien scheint jetzt in Crispi endlich

einen neuen Premier gefunden zu haben,

Dreibundfresser bei der bekannten innigen
Freundschaft des greisen Staatsmannes
mit Deutschland auf das Heftigste erbost.

Ein Herold des neuen lahreS.

KS" In Anbetracht der Geldknappheit
haben wir unsere Preise für alle Artikel

verkaufen. I. D. Williams <k Bruder,
314 Lacka. Ave. 48,4

Arbeiter und Angestellte beschäftigt und

8000 Einwohner zählenden Orte» ab-

nehmen. Als Grund für diese Maßregel
gab Felton Mangel an Bestellungen an.
Nur zwei Departments des Wertes, in
denen zwischen SM und 600 Arbeiter be-
schäftigt sind, sollen in Betrieb verbleiben.

Fritz Dürr s
u »t» «

Restanration <K Talon,
313 Lackawanna Avenue.

Die Restauration wird stet« mit den feinsten

GeschäftS-Anzetger.

Fred. A. Wagne r> Druckardeit jeder Art,
, in englischer und deulscher Sprache, Sl l Lacka-

> Bechtold, Brandowck To., (Nach.
, folger «°n Beadle t Steell), tl«Penn «»e.

Edwin E, Teal, 24 Lackawanna Ave.,
da» berühmte White Sponge Mehl.

> Delikatessen,

Braucht ihr Möbeln?

. Henry Schellhase,
No. 223 Wyoming Avenue.

Sein Lager umfaßt stet« da« neueste in dieserBranche, und seine Preise find positiv

e die niedrigsten.
' Parlnr-Suit«. Echautelftühle jeder «rt. So-
> pha« und Lounge«. Schlafziminer.«u«statlun

gen. Küchen-Sinrichtungen. kurz Alle«. wo« in
einem Möbel>Seschäf,e erster »lasse gewöhnlich
«orräthig gehalten wird, liefere ich zu

r allerniedrigsten Preisen.

John Briegel,
Reueste Muster in

Wand-Tapeten,
' Bltiwciß. Leinöl, Kitt, Farbe/

Fiiniß, Pinsel, Tchlemmkreide,

3IS Penn Avenue.

Westseite Anzeigen.

Wm. Troftel,
deutscher Metzger,

?
lIS Jackson Straße,

, ebenso alle Sorten frilche« und emgepöckelte»
Aleisch. Rauchfleisch u. f. w.

Western Dressed Beef.

hallen, empfangen wir täglich frisch gemach,
tele« Fleisch vom Lande, frische und Kalk-Sier,
'Sutter. Käse und Landprodukte überhaupt,
wir haben ferner einen Vorrath der besten«ologna Wurst, frische und gesalzene Schul-tern Rippen. Chuck«, Rundstück- ete. Unser,
Bolognawurst übertrifft alle andere.

Dale k So.
«IS Nord Uchte Strohe.

Krank Ttetter,
Hotel und Bäckerei,

Mainstra?, Hyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder !a

. g-«,-il zu haben. Arische« Lager stet« an
Zapf. sow:e Weine. Liquöre und Cigarren.

Die mit meinem Hotel verbundene «ä-kerei
vorzügliche« und werden

Krank Stetter.

Rovtlyon'SBierbrauern,Scranton,
Pa.

Zang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

121 Penn Avenue.

sapartlla, Selters-Wasse«, Belfast Bingn
Ale, Srab Apple Sider.

liefert? No. b92.

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder,
und Geschäftsbücher-Fabrikant,

Slk Eentre Straße.

Fred. Martin'S

Motel
sss « sss Venn «v«.

Im Alter von IM)Jahren starb in
Dabei (Mecklenburg-Schwerin) der Ve-
teran Ehrens.
-- Der Großherzog von Luxemburg

steuerte zu den Baukosten der Protest».
tionSkirche in Speyer SOVO Mark bei.

einem osficiellen Diner in Berlin die An-
sicht au«, daß die jetzigen Gesetze in
Deutschland ausreichend seien, um mit
den Anarchisten fertig zu werden.

Im Lause des Januar werden
zwischen Przemysl und Krakau große
Wintermanöver stattfinden, an denen sich
Truppen des I. und 10. österreichischen
Armeekorps beiheiligen werden.

In Freiberg i. B. fand die Gattin
de« Hofgenchtsraths Kirn, in dessen Woh»
nung Feuer ausgebrochen war, den Flam-
mentod. Die Unglückliche wurde von
denlFlammen im Bett überrascht.

Der Exekutiv-Ausschuß de« Deut-
schen Anti - Sklaverei - Verein« hat be-
schlossen, seine sämmtlichen Unternehm-
ungen mit Dr. Peter«, seine Dampfer
und seine Stationen am Victoria-See an
das Reich abzutreten.

In den Wandelgängen des Reichs-
tags herrscht die Ansicht, daß der Antrag
der elsaß - lothringischen Abgeordneten
aus Beseitigung der Ausnahmegesetze und
besonders de« Diktaturparagraphen Aus-
sicht auf Aufnahme habe.

--Die Wiener ?Montag« Zeitung"
meldet, daß der Erzherzog Franz Fer-
dinand, Thronfolger von Oesterreich-
Ungarn, demnächst mit der Großfüistin
Xenia, der ältesten Tochter des Zaren,
verlobt werden wird. Letztere wurde am
6. April 1875 geboren.

Die Leitung der Münchener Hof-
oper hat angekündigt, daß im nächsten
Jahr zwischen dem 8. August und 4.
Oktober ein vollständiger Wagner-Cyklus
in 25 Vorstellungen gegeben werden wird.
Die besten deutschen Opernkräfte sind
hierzu engagirt worden.

Die beiden französischen Detektivs,
welche nach Berlin kamen, um gemeinsam
mit der hiesigen Polizei Anarchisten auf.
zuspüren, stimmen mit den deutschen über-

Socialisten in keinen engen Beziehungen
steht zu den französischen Extremisten.

Es verlautet jetzt, daß im Laufe
de« kommenden Jahre« in Württemberg
dreitägige Kaisermanöver stattfinden sol-
len. In weiteren Kreisen sieht man
diese Meldung als einen Beweis dafür

Oberst Emil Frey, der Chef de«
Militärdepartements und (für 1833)
Vice-Präsident des schweizerischen Bun-
desrathes, wird im nächsten Jahre an der

für das Jahr 1394 zum Präsidenten des
Bundesrathe« gewählt worden. Die
Departements-Chef« bleiben die alten.

Mit großer Beforgniß sind gegen-
wärtig die Blicke der diplomatischen Welt
wieder einmal nach dem Wetterwinkel

Gewallstreich, dessen voraussichtliche Fol-
gen sich noch gar nicht ermessen lassen.

In Baden hat die ißegierung eine
Steuererhöhung angekündigt. Dieselbe
beträgt SO Pfennig auf IVO Mark Ein-
kommensteuer-Anschlag unter Ausschluß
de« Einkommen; bis 900 Mark. Es
wird somit der frühere Steuersatz von
2.50 Mi. wieder hergestellt. Der Mehr-
ertrag wird auf eine Million Mark ge-
schätzt.

Der Pfarrer Cornelius in Thurns-
ho«bach im Regierungsbezirk Kassel soll

Konfirmandenunterricht seiner

Der Konfirmandenunterreicht ist bis zu
deren Beendiguug ausgesetzt.

Kürzlich sind 70 junge Ehepaare,

richt überrascht daß ihre Ehe
eine ungesetzliche, ist. Während einer
längeren Krankheit des verpflichteten
Stande« - Beamten haben nämlich der
Ober-Bürgermeister von Solingen und
der Beigeordnete desselben standesamtliche
Handlungen vorgenommen, ohne zurBeurkundung derselben berechtigt zu
sein.

Die in den württembergischen Zei-
tungen veröffentlichte Meldung, daß die
Abberufung des bisherigen Gesandten in

tion gewesen sei, entbehrt jeder Begrün-
dung. Diese Meldung ist da« Praduki
der Erfindungsgabe der Partikularisten,

unter dem üblichen Radau vor sich ge-
gangenen ?Treiben" der Orts'üster mit
geschwärztem Gesicht zur Frühmesse er»
schien. Die anwesenden Bauern stießen
sich lachend mit den Ellenbogen an und
einer sagte, dem Andern verstäntnißvoll
zublinzelnd: ?Aha, der hat heute Nacht
dem Herrn Pfarrer eingeheizt und sich

Eonrad Schröder,
Baumeister «»d Co»trattor,

Steubauten »o» Backsteinen und Holj

> deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

tis Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemiker,
402 S. Washington Avenue

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Watson und Zimmttlnan,
Advokaten »»d RechtS-Anwälte,

225 Washington Avenue.

John Klasen,

Herren Schneider,

Peter Stipp.
MliulttMkistel und Contmkior,
Offire: Spruee Straße.

Wissen Sie auch,

zos Spruce Strohe, gegenüber der Post.

Etablirt ISiS,

Wechsel, Passage

Skuel Vtlsichelungs GeschO,

Wm. F. Kiesel.

Chas. D. Neusser,
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrt Geschäft
S2B Lackawanna Avenue.

W. E. Ward. H. V» Horv.
Sc

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

Fred. Hnmmler,

328 Lackawanna Avenue.

Bler-Brlmerel

Chas. Stegmaier 5? Sons,
WilkeSbarre, Pa

Weiche! L- Holtham,

Weinen und Liquoren,

Ungarischer Blarkberry Saft,

Stroh'S Böhmisches Bier.
2ST Penn Ave., Scranton

Eine aufrichtige Appellation.

Stad»rath.
Select Council, 14. Dezbr.

, Diese Körperschaft war in Spezialsitz-

Auf Antrag von Roche soll ein ge-

um alle nöthige Auskunft Über die Brü-
ckensrage zu erlangen. Da diese Fra^e

»1700.
Herr Sanderson wünschte auch zu wis-sen. was der Anstrich des Innern des

Stadlgebäudes kostet. Da derartige Ar«

, zu ?setteln", (Wieder einmal das städ-
, tische Schmerzenskind?)

' Zwei Lesungen passirten folgende Ver>

hatte, ein halbes Dutzend neuer städti»
scher Aemter zu schaffen, wurde verworfen
und es sprachen Sanderson. Williams

> Arbeit nicht thun wollen, ohne einen
> oder zwei Assistenten, so sollen sie einfach

abdanken.)

spitze Zäune.

Howe als Brucken Comite.
Erste und zweite Lesung passirten fol-

Woodland Park, für den 14. Distrikt
Sewer. Verbesserung von Albright Ave-
nue.

Die Verordnung betreffend die Salaire

Mig.st
handelt.
Die neuen Pflichten der Assessoren.

Durch das voni 6. Juni 189^

Farbe, Aller, ledig oder verheirathet, Be-
schäftigung, Sterbeplatz, Datum des To-
desfalle«, Geburlsplatz, Zeit der Krank-

stimmungen des Gesetzes wird einer
Strafe von 110 für jeden Vorfall unter-
worfen.

reiche Einbrüche in das Haus des Polizei
Direktors Beitler in Philadelphia, seines
Sekretärs James Höht, verschiedener

gestohlen haben.

Golden Hill.
Die Gesellschaft der ?Söhne der Re-

William t John Straßen, New Dort

?Golden Hill", wo das erste Blut im

da» beste Mittel gegen

Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatismus.
Rheumatismus.

gegen

Neuralgie.
Neuralgie.
Neuralgie.
Neuralgie.
Neuralgie.

g e g e n

Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.
Rückenschmerzen.

öittenbender 6 Co..

Wagner». Sthmikdk Ausrüstungen,

Eisen» und Stahl - Waaren.

t2«?IS» Franklin Ave.,

Scranton, Pa.

Vour Aomacd I
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> Ein verfehltes Lebe» ist eine >

dritte,
güuücd iieiidesilisikt«
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